
Geschafft! Diese Gewissheit
stand bei ihrer Freispre-
chung für 16 frischgebacke-
ne Gesellen des Sanitär-, Hei-
zungs-, Klima- und Klemp-
nertechnikhandwerkes über
allem und entsprechend wa-
ren Stolz und Erleichterung
auf den Gesichtern abzule-
sen.

Im Landgasthof Kasch in
Timmdorf drehte sich zu die-
sem Anlass alles um die jun-
gen Männer: Familien und
Freunde, Ausbilder und Leh-
rer waren gekommen, um
der festlichen Zeugnisüber-
gabe beizuwohnen: „Genie-
ßen Sie diesen Erfolg“, war
dann auch der erste Appell
des Ostholsteiner Obermeis-
ters Manfred Obieray.

In seiner feierlichen An-
sprache unterstrich er die Be-
deutung des Berufsnach-
wuchses für die Zukunft des
Handwerks. Handarbeit sei
gefragt, sagte Obieray. „Die-
se Leistung kann man nicht
über das Internet bestellen.“
Darüber hinaus nahm er die
frischgebackenen Kollegen

in die Verantwortung: „Sie
sind es, die Kundenzufrie-
denheit erzeugen. Ihre gute
Montage ist ein Instrument
für die Weiterempfehlung.“
Vielleicht werde der eine
oder andere heutige Geselle
später als Meister auch
selbst Lehrlinge ausbilden.

Mit Frank Grage meldete
sich auch ein Vertreter der
jungen Gesellen zu Wort. Er
lobte die überbetrieblichen
Lehrgänge und dankte dem
Lehrerteam der Kreisberufs-
schule für dessen Engage-
ment und Geduld: „Danke
für das offene Ohr und das
Verständnis.“ Für Erholung
nach dreieinhalb Jahren sol-
len Gutscheine für die Ost-
seetherme sorgen, die er den
drei Lehrkräften mit Blumen
überreichte. Überdies scheu-
teGrage sich nicht, auch kriti-
sche Töne anzuschlagen:
„Auszubildende sind keine
billigen Arbeitskräfte, son-
dern Nachwuchs, den es zu
formen und zu fördern gilt.“

Für die Eutiner Lehrer-
schaft sprach Manfred Block.

Er ließ Lerninhalte von Wär-
me- und Umwelttechnik,
Trinkwasserhygiene und In-
ternettechnik Revue passie-
ren und berichtete von lusti-
gen Momenten im Schulall-
tag: „Wenn ich fragte: Nico,
was meinst du dazu – dann

schauten mich gleich drei
Schüler an, weil es drei die-
ses Namens gab.“

Ernst wurde Manfred
Block zum Ende seiner Rede.
Mit Blick auf die aktuellen
gesellschaftlichen Entwick-
lungen forderte er die Schü-

ler zur aktiven Teilhabe auf:
„Werdet aktiv, beschränkt
Euch nicht auf Arbeit, Feier-
abend, Couch, Bier und Fern-
seher“, lautete sein dringli-
cher Appell an die Gesellen.
„Man wundert sich schon,
wenn im Bundestag nur zwei
Handwerker sitzen.“

Auch sein Kollege vom Be-
rufsschulstandort Olden-
burg, Klaus Fischer, plauder-
te aus dem Nähkästchen und
erinnerte augenzwinkernd
an einige Irrtümer der Schü-
lerschaft: „Ein positives Teil-
chen mit sechs Buchstaben
ist kein Bikini und die Maß-
einheit der Temperatur ist
nicht Grad Wärme“, erinner-
te er seine Schützlinge an so
manche Schultage.

Schließlich rief auch Klaus
Fischer dazu auf, sich einzu-
bringen: „Macht künftig et-
was aus eurem Leben und
setzt euch für eure Mitmen-
schen ein. Die Zeiten der Ein-
zelgänger sind vorbei, auch
wenn in einigen Ländern die
Uhr rückwärts gedreht wor-
den ist.“  aj

Mit dem Gesellenbrief in der
Tasche darf man sich nicht
ausruhen. Als Innungsbes-
ter hat Frank Grage seine
Ausbildung im Eutiner Fami-
lienbetrieb Otto Cobobes
GmbH abgeschlossen und
auch für die Zukunft hat der
30-Jährige ehrgeizige Plä-
ne: „Ich werde im Betrieb
bleiben und praktische Er-
fahrungen sammeln. Je-
weils im April und Oktober
werde ich pausieren, um die
jeweiligen Module des Meis-

terkurses zu absolvieren“,
sagt er. Geht alles nach Plan,
kann er im Juni des nächsten
Jahres nach dem Gesellen-
zeugnis den Meisterbrief ent-
gegennehmen.

Für besondere Leistungen
im praktischen Bereich wur-
deMax Dammer ausgezeich-
net. Die Stellwand mit seiner
Arbeit konnte von allen in
Augenschein genommen
werden: „Heizungsanlagen
baue ich am liebsten“, sagte
der 20-Jährige. Zunächst hat-

te er nach dem Realschulab-
schluss Landmaschinentech-
niker werden wollen. Als
sich dies zerschlug, bekam
er den Tipp, sich im Sanitär-
und Heizungsbereich zu be-
werben. Was als Notlösung
begann, stellte sich schnell
als optimale Wahl heraus.
Gelernt hat der junge Mann
bei der Stoll OHG in Cismar.
Dorthin wird ihn sein Weg
auch wieder führen. Aller-
dings erst nach einer sechs-
monatigen Auszeit, die er in

Kanada verbringen wird.
Beide Gesellen hoben die
Unterstützung durch ihren
Ausbildungsbetrieb hervor.

Zuvor hatte auch Ober-
meister Manfred Obieray
den Ausbildern gedankt:
„Durch Ihre Bereitschaft, Ihr
Wissen weiterzugeben,
bleibt das Handwerk am Le-
ben.“ Für die Gesellen gelte
es nun, sich kontinuierlich
weiterzubilden, um für die
immer neuen Anforderun-
gen gewappnet zu sein.  aj

Erfolgreiche Junggesellen in
der Gesellenprüfung 2017
Jonas Bartels, Sebastian Flau-
aus und Frank Grage (Otto
Cobobes GmbH, Eutin)
Max Dammer (Stoll OHG, Grö-
mitz OT Cismar)
Florian Ditz (Sanitärtechnik
Blanck, Timmendorfer
Strand)
Nico Karting (H.F. Meyer
GmbH & Co.KG, Neustadt)
Moritz Koht (Sperling GmbH
& Co. KG, Malente)
Iven Köpsel (Bau-Technik-Am-
biente-Zentrum Knop Neu-
stadt GmbH, Neustadt)
Eric Krogoll (Paul Trechten
GmbH, Oldenburg)
Patrick Kuschel (Bruhn &

Bruhn Inhaber Marc Bruhn
e.K., Fehmarn OT Landkir-
chen)

Torben Levy (Heizung und Sa-
nitär R. Krause e.K. Inh. Marco
Krippgans, Ratekau)
Marten Rahn (Michael Wigna-
nek Installateur- und Hei-
zungsbaumeister, Eutin)
Pascal Rocksien (Dirk Metzke
Installateur- und Heizungsbau-
meister, Pansdorf)
Torben Seipold (Holmer
Hahn Installateur- und Hei-
zungsbauermeister, Schönwal-
de)
Lasse Schleuß (Peter Schleuß
Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauermeister, Schar-
beutz)
Mathis Witt (Grone-Bildungs-
zentrum Schleswig-Holstein
GmbH, Eutin)

16 Gesellenbriefe wurden ausgehändigt

DieZukunft im Blick
Innungsbester Frank Grage will schon im Jahr 2018 die Meistprüfung machen

Handarbeit ist gefragt
16 neue Fachkräfte der Innung Sanitär-, Heizung-, Klima- und Klempnertechnik für Osthol-

stein – Im Landgasthof Kasch in Timmdorf wurden die jungen Gesellen freigesprochen

Frank Grage wurde Innungsbes-
ter in Ostholstein.

Sehr gute Leistung in der
praktischen Prüfung: Max
Dammer.

Im Namen der Eutiner Junggesellen überreichte Frank Grage (li.)
ein Dankeschön an Manfred Block, Julia Bach und Mathias Wulff
von der Kreisberufsschule Eutin.

Die beruflichen Perspektiven für die jungen Fachkräfte der Innung Ostholstein sind vielversprechend, wie nicht nur Obermeister Manfred Obieray (li.) betonte.
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